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Ich nahm die Tram und einen Bus, um zum Stasi-Gefängnis zu gelangen, welches unerwarteterweise in 
einem Wohnviertel liegt. Stacheldraht schnürte sich in die Mauern, Geschütztürme umgaben das Gefäng-
nisgebäude aus rotem Backstein… Während der Führung hörte ich Berichte über Folter und Unrecht, die 
dort stattgefunden haben, und sah die unmenschlichen Bedingungen, unter denen die Gefangenen in 
ihren Zellen gehalten wurden, als wir durch die Korridore gingen.
Das Linoleoum auf dem Boden der Flure: Nur eine Ahnung von dem, was ich fand, als wir die Verhörräume 
betraten: Der unerwartete Anblick von gemusterten Tapeten und sogar Spitzenvorhängen war ein starker 
Kontrast zu den Bedingungen in den Zellen, die wir im Vorfeld gesehen hatten. Das hat mich beeindruckt. 
Ich möchte die Vortäuschung von „Normalität“ in den Verhörräumen portraitieren – und die Tarnung, die 
die Stasi für ihre Infiltration benutzte, und damit Auswirkung auf so viele Leben hatte. 

I took the tram and a bus to get to the Stasi prison which lies unexpectedly in a residential suburb. Barb 
wire laced the walls and turrets surrounded the red brick prison building… I listened to our guides recount 
of torture and injustices that took place there and saw the inhumane conditions that the prisoners were 
kept in, in their cells as we walked through the corridors.
The linoleum on the corridor floor was a clue of what I would find as we entered the interrogation rooms. 
The unexpected sight of the patterned wallpapers on the walls and even net curtains, was a stark contrast 
to the conditions we had previously seen in the cells and left an impression on me.


